
24. August 2024

Lübecker Museumsnacht: Ein Abend
voller Geschichte und Erinnerungen

Erleben Sie die Lübecker Märtyrer bei der Museumsnacht
am 31. August mit Kurzfilmen und Führungen. Eintritt und

Infos unter die-luebecker-museen.de.

Die Lübecker Museumsnacht ist ein jährliches Highlight in der
historischen Stadt, und dieses Jahr findet sie am 31. August
unter dem ansprechenden Motto „Magic Moments“ statt. In ihrer
22. Auflage vereint die Veranstaltung erneut zahlreiche
kulturelle Aktionen, die Besucher in die faszinierende Welt der
Museen eintauchen lassen.

Ein besonderer Fokus der diesjährigen Museumsnacht liegt auf
der Gedenkstätte Lübecker Märtyrer, die zum zweiten Mal Teil
des umfangreichen Programms ist. Von 18:00 bis 22:00 Uhr wird
den Besuchern die Möglichkeit geboten, Kurzfilme zu erleben,
die das Leben und das Zeugnis der Lübecker Märtyrer
beleuchten. Die Märtyrer sind nicht nur historische Figuren,
sondern auch ein Symbol des Widerstands gegen die
nationalsozialistische Terrorherrschaft.

Einblicke in die dunkle Geschichte

Die Führungen durch die Gedenkstätte und die Schatzkammer
bieten den Teilnehmern einen wertvollen ersten Einblick in die
Geschehnisse während einer der dunkelsten Zeiten der
deutschen Geschichte. Die Gedenkstätte ist erst im Jahr 2018
eröffnet worden und widmet sich der Erinnerung an die
katholischen Märtyrer, die in der NS-Zeit verfolgt wurden. Diese
geschichtsträchtige Stätte ist nicht nur für



Geschichtsinteressierte von Bedeutung, sondern auch für alle,
die sich mit dem Gedächtnis und der Aufarbeitung von Unrecht
auseinandersetzen möchten.

Das Veranstaltungsangebot richtet sich an ein breites Publikum,
besonders auch an die Menschen, die eng mit den katholischen
Kirchen verbunden sind. Die Gedenkstätte lädt alle
Interessierten ein, um mehr über die Märtyrer und deren
Schicksale zu erfahren. Die präsentierten Kurzfilme und
Führungen sollen dazu beitragen, die Geschichten hinter den
Namen lebendig werden zu lassen und ein Gefühl für die
menschlichen Schicksale zu vermitteln, die mit dieser Zeit
verbunden sind.

Veranstaltungsdetails und weitere
Informationen

Für diejenigen, die mehr über das Programm und die
Ticketmöglichkeiten erfahren möchten, ist die Website die-
luebecker-museen.de ein nützliches Anlaufziel. Hier finden
Besucher eine detaillierte Übersicht über die verschiedenen
Aktionen während der Museumsnacht. Zudem steht auf der
Webseite www.luebeckermaertyrer.de weiteres
Informationsmaterial zur Verfügung, das sich spezifisch mit der
Gedenkstätte und ihren Angeboten befasst.

Die Veranstaltung bietet eine hervorragende Gelegenheit, das
Bewusstsein für die Geschichte der Lübecker Märtyrer zu
schärfen und das kulturelle Erbe der Stadt zu fördern. Es ist eine
Einladung, nicht nur die historischen Fakten zu verstehen,
sondern auch zu spüren, welche emotionalen und moralischen
Fragen sich aus dieser Zeit ergeben.

Die Teilnahme an der Lübecker Museumsnacht verspricht nicht
nur ein anregendes Erlebnis für die Besucher, sondern auch eine
Form der Ehrung für diejenigen, die in der Vergangenheit für
ihren Glauben und ihre Überzeugungen gestanden haben. Die
Gedenkstätte Lübecker Märtyrer fungiert hierbei nicht nur als



Erinnerungsort, sondern auch als Ort des Dialogs über ein
schwieriges und wichtiges Kapitel der deutschen Geschichte.

Insgesamt ist die Gedenkstätte Lübecker Märtyrer ein
bereichernder Bestandteil der Lübecker Museumsnacht und
bietet den Besuchern nicht nur einen kulturellen, sondern auch
einen Bildungsauftrag. Dieses Event bringt Menschen zusammen
und fördert ein tieferes Verständnis für die Lehren, die aus der
Geschichte gezogen werden können.

Die Gedenkstätte Lübecker Märtyrer im
Detail

Die Gedenkstätte Lübecker Märtyrer ist ein bedeutendes
Erinnerungszentrum, das dem Gedenken an die katholischen
Märtyrer gewidmet ist, die während der Zeit des
Nationalsozialismus in Lübeck und darüber hinaus Opfer
politischer Verfolgung wurden. Die Einrichtung erinnert
insbesondere an die sieben Priester, die wegen ihres
Widerstands gegen das NS-Regime inhaftiert und letztendlich
hingerichtet wurden. Die Gedenkstätte bietet nicht nur einen Ort
der Trauer und des Gedenkens, sondern auch umfangreiche
Informationen über die Geschehnisse dieser dunklen Periode in
der deutschen Geschichte.

Besucher der Gedenkstätte haben die Möglichkeit, verschiedene
Artefakte und historische Dokumente zu sehen, die die
Lebensgeschichten der Märtyrer beleuchten. Interactive
Elemente und multimediale Präsentationen vertiefen das
Verständnis für die soziale, politische und religiöse Lage der
Menschen in Lübeck während des Nationalsozialismus. Das Ziel
der Gedenkstätte ist es, die Erinnerung an die Märtyrer
aufrechtzuerhalten und ein Bewusstsein für die Gefahren
totalitärer Systeme zu schaffen.

Aktuelle Entwicklungen in der
Erinnerungsarbeit



In den letzten Jahren haben viele Einrichtungen, darunter auch
die Gedenkstätte Lübecker Märtyrer, verstärkt auf innovative
Formen der Erinnerungsarbeit gesetzt. So gibt es mittlerweile
immer mehr digitale Angebote, die den Zugang zu
Informationen erleichtern und die Auseinandersetzung mit der
Geschichte fördern. In Lübeck werden daher auch digitale
Rundgänge und Online-Veranstaltungen angeboten, um ein
breiteres Publikum zu erreichen, insbesondere während der
COVID-19-Pandemie, als physische Veranstaltungen
eingeschränkt waren.

Zusätzlich wurden neue Kooperationen mit Schulen und
Gemeinden angestoßen, um Bildungsprogramme zu entwickeln,
die sich mit dem Thema Erinnerungskultur auseinandersetzen.
Diese Initiativen sollen Jugendliche und junge Erwachsene dazu
anregen, sich aktiv mit Geschichte zu befassen und die Lehren
aus der Vergangenheit in die heutige Zeit zu übertragen.

Die Rolle der Gedenkstätten in der
Gesellschaft

Gedenkstätten wie die Lübecker Märtyrer spielen eine
entscheidende Rolle im gesellschaftlichen Diskurs um
Erinnerung und Identität. Sie bieten Räume für Reflexion und
Diskussion und sind oft auch Plattformen für Begegnungen
verschiedenster gesellschaftlicher Gruppen. Diese Orte tragen
dazu bei, dass die Geschichten von Verfolgten und
Widerstandskämpfern nicht in Vergessenheit geraten. 

Die Gedenkstätten in Deutschland und weltweit stehen vor der
Herausforderung, ihre Relevanz in einer sich ständig
verändernden Gesellschaft aufrechtzuerhalten.
Mediendiskussionen über Geschichtspolitik, die Rolle von
Religion im öffentlichen Leben und die Auseinandersetzung mit
aktuellem Rassismus und Antisemitismus sind einige der
Themen, die in diesen Kontexten diskutiert werden müssen.
Veranstaltungen wie die Museumsnacht in Lübeck sind Teil



dieser Bemühungen, um das Bewusstsein für diese wichtigen
Themen zu fördern und eine kulturelle Auseinandersetzung zu
ermöglichen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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